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Wie lange sitze ich vor dem Bildschirm?

Zeit-Auswertung meines Fernseh-Video-Computer-PC-Tagebuchs
ca. 45–90 Min. / Werner H. Hopf

Thema
–––––––––––––

– Inhalte des Medienkonsums: Fernseh-, Video-, Computernutzung

Lernziele
––––––––––––––––

Die Schüler sollen
– den Zeitumfang ihres Medienkonsums 

auswerten.

– sich den Zeitumfang ihres Medienkonsums 

bewusst machen und kritisch reflektieren.

Vorüberlegungen
–––––––––––––––––––––––

Die Auswertung sollte am Montag nach der Beendigung

des Medientagebuchs durchgeführt werden, weil dann Me-

dien-Erfahrungen noch lebendig sind. Auch kann das

„Montagssyndrom“, das durch den höheren Medienkon-

sum am Wochenende entsteht, produktiv genutzt werden.

Die Lehrkraft sollte zur Visualisierung der Ergebnisse Pla-

kate vorbereiten, die aus den Kopiervorlagen vergrößert

werden können (DIN A4 auf DIN A3). Die Auswertung in der Klasse sollte die Lehrkraft kontrollieren, um

Fehler bei der Berechnung der Medienzeiten zu begrenzen oder auszuschließen.

Material
–––––––––––––––

– DIN A3 „Medienzeiten für Fernsehen, Video, Videospiele und Computer, 

Tabelle der Wochenauswertung“ (Kopiervorlage Seite 43)

Differenzierte Auswertung:
– DIN A3 Wochenauswertung für Montag–Freitag (zwei Tabellen, Kopiervorlage Seite 44, 45)

– DIN A3 Wochenauswertung für Wochenende (zwei Tabellen, Kopiervorlage Seite 46, 47)



Unterrichtsplanung
–––––––––––––––––––––––––

" Einführung
– „Wie war das Führen des Tagebuchs für euch?“
– „Ihr habt eine Woche lang täglich euere Zeiten vor dem Fernseher, Videogerät, an der Playstation

oder am PC aufgeschrieben. Euer Tagebuch wollen wir heute gemeinsam auswerten. 
Wir beginnen mit den Medienzeiten: Wie lange sitzt ihr jeden Tag vor dem Bildschirm?“

1. Aktivität
– Schüler berechnen in ihrem Medientagebuch die tägliche Gesamtzeit für Fernsehen, Video, 

Videospiele und PC. Sie schreiben dies an den rechten Rand der Spalten: Z. B. Fernsehen 
2 Std., Video 1 Std., Videospiele 45 Min., PC 1,5 Std.

– Medienzeit täglich: Schüler bilden die Summe für die Medienzeit am jeweiligen Tag, 
z. B. für Montag: 5 Std. und 15 Min.

2. Aktivität (Möglichkeit)
– Medienzeiten wöchentlich: Schüler bilden die Summe für die Medienzeiten insgesamt für 

Montag–Freitag, insgesamt für Samstag und Sonntag (Wochenende). Diese Medienzeiten 
(zwei Summen) sollten die Schüler auf dem Deckblatt ihres Medientagebuchs notieren: 
Z. B. Medienzeit werktags: 20 Stunden = täglich 4 Stunden.

3. Aktivität
– Mediennutzungszeiten für Fernsehen, Video, PC in die DIN A3-Tabelle eintragen. 
– Tabelle: Auswertung des Medientagebuchs „Medienzeit für Fernsehen, Video, Videospiele 

und Computer (Wochenauswertung)“; dadurch entsteht die Gesamtübersicht für die Klasse.

" Differenzierte Auswertung pro Tageszeiten (Zusatzaktivität)
Tragen Sie in die jeweilige Tabelle für Fernsehen und Video (zwei Tabellen), für Video- und Computerspiele
(zwei Tabellen) die Schüleranzahl zu den entsprechenden Verweilzeiten ein. Es kann noch die Gesamtzahl
der Schüler in der letzten Zeile festgehalten werden: Z. B. 5 Schüler sehen beim Frühstück fern, 20 am
Nachmittag etc. (jeweils werktags und am Wochenende). 

4. Aktivität
Auswertung der Gesamtübersicht: Kreisgespräch, Gruppenarbeit, Klassengespräch etc.
– Wie viel Zeit wird in der Freizeit für Medienkonsum verbraucht?
– Wie viel Zeit bleibt für andere Aktivitäten?
– Was verhindert der Medienkonsum in der Freizeit?  
– „Was bedeutet das für meine Sozialkontakte, Kommunikation mit anderen?“
– „Was bedeutet das für mein Lernen Zuhause?“

" Abschluss
– „Mache dir bewusst, wie viel Zeit deines Lebens du vor dem Bildschirm verbringst.“
– „Wie kannst du deine Medienzeiten vor dem Bildschirm einschränken und dafür andere 

Medien, z. B. ein Buch, nutzen?“

" Hausaufgabe
Vorbereitung auf Filmarten und Genres von Sendungen und Spielen:

– „Welches sind deine Lieblingssendungen: Spielfilme oder Serien?“
– „Welche Video- und PC-Spiele spielst du am liebsten?“
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#Kopiervorlage

Medienzeiten für Fernsehen, 
Video, Videospiele und Computer
Wochenauswertung des Medientagebuchs

Klasse: _________________________

Montag bis Freitag

Std. insgesamt: Durchschnitt Anzahl der Schüler in der Klasse:
Montag-Freitag pro Tag:

bis 5 Stunden 1 Std. täglich _________________________________________

6–10 Stunden 2 Std. täglich _________________________________________

11–15 Stunden 3 Std. täglich _________________________________________

16–20 Stunden 4 Std. täglich _________________________________________

21–25 Stunden 5 Std. täglich _________________________________________

26–30 Stunden 6 Std. täglich _________________________________________

31–35 Stunden 7 Std. täglich _________________________________________

Wochenende

Std. insgesamt: Durchschnitt Anzahl der Schüler in der Klasse:
Wochenende pro Tag:

bis 2 Stunden 1 Std. täglich _________________________________________

3–4 Stunden 2 Std. täglich _________________________________________

5–6 Stunden 3 Std. täglich _________________________________________

7–8 Stunden 4 Std. täglich _________________________________________

9–10 Stunden 5 Std. täglich _________________________________________

11–12 Stunden 6 Std. täglich _________________________________________

13–14 Stunden 7 Std. täglich _________________________________________

15–16 Stunden 8 Std. täglich _________________________________________


